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Problem:     rasant wachsender Weltenergiebedarf
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Nutzung fossiler Energieträger :

-wird immer teurer

-schädigt das Klima

-macht abhängig von Energieimporten

Problem:
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-Derzeit geringer Anteil  Erneuerbarer Energien 
(14% Strom, 7% Wärme, 7% Kraftstoff) 
muss  weiter ausgebaut werden.

- Fossile aber auch erneuerbare Energien müssen 
effizient genutzt werden.

Ein Lösungsansatz:
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Rahmenbedingungen

Wirtschaft

Politik

Umwelt

-Solarstrahlung, 
Biomasseaufkommen, 
Umweltwärme, Wind , Wasser, etc.

-Stellt Produkte und 
Dienstleistungen zur 
Verfügung

-Gesetze,
-Verordnungen
-Richtlinien 
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Verkehr
Prozesswärme

Raumheizung

Licht
Warmwasser

Mechanische Energie

Rahmenbedingungen
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-In Deutschland 17,3 Mill. Wohngebäude und 1,5 Mill. 
Nichtwohngebäude1

-90 % aller Heizungsanlagen in der Bundesrepublik 
Deutschland sind fehlerbehaftet

-größten CO2-Vermeidungspotenziale im Bereich der Gebäude 
bis 2020 im Anlagenbetrieb realisierbar (McKinsey& 
Company)

Rahmenbedingungen
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ȵȣÃÁȢ ήΦϻ ÄÅÓ ÈÅÕÔÉÇÅÎ 'ÅÂßÕÄÅÂÅÓÔÁÎÄÅÓ ×ÕÒÄÅÎ ÖÏÒ ÄÅÒ ÅÒÓÔÅÎ 
Wärmeschutzverordnung (1977) errichtet und verursachen somit ca. 90 % des gesamten 
(ÅÉÚ×ßÒÍÅÂÅÄÁÒÆÓȰ

Abbildung: ZusammenhangzwischenBaualterund Heizwärmebedarfvon Gebäuden

Rahmenbedingungen
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Å Gebäude in einem unsaniertenZustandweisen einen Verbrauch zwischen 250-
300 kWh/m²aauf. 

Å Ein heutiges modernes Passivhausoder auch 3-Liter-Haus bringt es auf gerade 
nur noch 30 kWh/m²a.

Abbildung: Vergleichvon Energiekennwertenfür Wohngebäude

Rahmenbedingungen
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Methoden und Einsparpotentiale 

Sofort Optimierung der Betriebsführung

Strategisch Optimierung des Systems

Kontinuierlich Betriebsüberwachung
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Bestandserfassung und ɀbewertung

Beseitigung vorhandener Fehler und Mängel

Anpassung an tatsächliche Anforderungen

Optimierung der Betriebsführung
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Entwicklung von Maßnahmenvarianten

Auswahl favorisierter Maßnahmen

Planung und Umsetzung von Maßnahmen

Optimierung des Systems
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Einrichtung eines Energiedatenmonitorings

Kontinuierliche Prüfung des Betriebszustands

Regelmäßige Erfolgskontrolle / -nachweis

Kontinuierliche Betriebsüberwachung
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Beispiele
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ISDN/Analog/GSM

EDM -Server

0101010101

ISDN/Analog/GSM

EDM -Server

0101010101

EDM -Server

01010101010101010101

Beispielhafter Aufbau eines Energiemonitoringsystems

-Erfassung, Speicherung, 
Aufbereitung und Weiterleitung 
sämtlicher relevanter Messwerte

-Automatische Meldungen von 
Störungen und 
Grenzwertüberschreitungen

-Fernzugriff  (Schalten und 
Regeln) von jedem Ort möglich 
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Beispiele ςZustandsbewertung und Fehlerbeseitigung

Fehler in der Anlagenhydraulik

Verlauf der Vor- und Rücklauftemperatur in Abhängigkeit zum Volumenstrom und der 
Außenlufttemperatur im Gymnasium Ludwigslust (17.11.2007)

Fernwärmeversorgtes Verwaltungsgebäude mit hydraulischen Problemen (Volumenströme, 
Temperaturdifferenzen) 
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Keine Absenkung bzw. Abschaltung der Heizung während der Nichtnutzungszeit

Stundenwerte des Gasverbrauchs in Abhängigkeit zur Außentemperatur  über eine Januar-Woche 
(Donnerstag bis Donnerstag) für die Berufliche Schule Hagenow

Fehler in der Anlagenregelung

Beispiele ςZustandsbewertung und Fehlerbeseitigung
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Überprüfung der vertraglich gebundenen Leistung bei Fernwärme 

Fehler in der Vertragsgestaltung

Beispiele ςZustandsbewertung und Fehlerbeseitigung
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Häufiges Takten des Wärmeerzeugers

Fehler in der Dimensionierung

Beispiele ςZustandsbewertung und Fehlerbeseitigung

60s-Intervall des Gasverbrauchs am Wärmeerzeuger in der Beruflichen Schule
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Verlauf der Raumtemperatur in Abhängigkeit zum sommerlichen 
Witterungseinfluss nach VDI 2067

Profil Tag Uhrzeit Parameter

Anwesenheit Mo-Fr 09.00ς11.00

14.00ς16.00

75W/Person

Geräte Mo-Fr 09.00ς11.00

14.00ς16.00

590W

(PC+Beamer)

Luftwechsel Mo-So 00.00ς24.00 LW=2,0 1/h

(inkl.Nachtauskühlung)

Fenster Mo-So 00.00ς24.00 gtot =0,15

Vermeidung von Kühl-/ Klimaanlagen

Beispiele ςOptimierung des Systems
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Raumtemperaturprofil in den Monaten Mai bis Oktober für die Zone 
"Büro und Verkehrsflächen"

3D-Berechnungsmodell

Simulation der Heiz- und Kühllast

Beispiele ςOptimierung des Systems

Neubau des Büro- und Produktionsgebäudes MT Energie


